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Seit vielen Jahren ist durch Oberflächenfunde von Schlacken an mehr als 40 Fundstellen im Oberhalbstein bekannt, dass vor Ort 
in der «Vorzeit» Erze abgebaut und weiter verarbeitet wurden. Erste chemische Analysen der Schlacken in den 1980er Jahren 
liessen darauf schliessen, dass die lokalen, z. T. obertägig anstehenden Erze (Chalkopyrith) wider Erwarten nicht für eine Eisen-, 
sondern eine Kupfergewinnung genutzt wurden. Eine chronologische Einordnung dieser Schlacken wies vorläufig in die Bronze-
zeit

Das im Sommer 2013 initiierte Projekt der Universität Zürich und des Archäologischen Dienstes Graubünden zielt darauf ab, 
gefährdete Fundstellen zu untersuchen, weitere Fundstellen (wieder-) zu entdecken und diese Fundstellen zu datieren. In ers-
ten Ausgrabungen auf der Alp Flix und im Val Faller konnten Schlackenhalden systematisch untersucht werden und Funde wie 
Schlacken, Tondüsenfragmente und Holzkohlen geborgen werden. Auf der Alp Flix ist zudem der erste Beleg eines Kupferverhüt-
tungsofens gelungen, der sich in wenigen Metern Abstand zu einer Schlackenhalde befindet. Mit Hilfe dieser Funde sowie sys-
tematischen chemischen Analysen der lokalen Schlacke sollen die technologischen Grundlagen und Verfahrensweisen (chaÎne 
opèratoire) der prähistorischen Erzverarbeitung untersucht werden.

Neben der klassischen Lehr- und Forschungsgrabung kommen systematische Prospektionen des Umlandes, Geländerekon-
struktionen, geophysikalische Untersuchungen, chemische Analysen der Schlacken sowie modernste Datierungsverfahren (C14-
Kohlenstoffmethode, Dendrochronologie) zum Einsatz.

Grabungssituation Val Faller, Plaz (Juli 2013) Prähistorischer Schmelzofen Alp Flix, Gruba (Anfang Juni 2014)
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